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Verzeichnis der a« 5 .j6. August

angemeldeten Fremde« :
In de« Gasthöfen :

Hotel Stolzenfels .
Ornstein, Hr. Max Buenos - Aires

Gasth . zum Anker.
Conrath, Hr . Dr . jur . Wien

Kgl . Badhotel .
Burckhardt -Schaub, Hr . Aug ., Ingenieur mit

Frau Gem . Basel
Gallinger, Hr . D . mit Frau Gen,.

Frankfurt a . M.
Heintzmann , Frau P . E . Düsseldorf
Bönnhoff , Hr C , Fabrikant mit Fam . und

Chauffeur Wetter a . Ruhr
Dedyn , Hr . mit Frau Gem. Vernier
Dedyn , Hr . Paul Buenos Aires
Dedyn , Hr . Gustav
Jngenoti , Hr . K . Saarburg
Burckhardt , Hr . R ., Christ. , Dr . med . mit

Frau Gem. und Chauffeür Olten Schweiz
Gasth . znm Bad . Hof .

Bloch, Hr , Sigwart, Kfm .
' StraßburgWivland , Hr . Leo, Kfm . Pforzheim

Neider, Hr . Prokurist mit Frau Gem.
Essen a . Ruhr

Schmidt. Hr. I . , Möbelfabrikant
^Sprendlingen

Eckert, Hr . Oflo Stuttgart
Eberhardt, Hr. mit Frl . T . Ulm
Oechsle, Hr . Kfm . mit Frau Gem . und K .

Geislingen
Kreitz , Hr. W. mit Frau Gem. Stuttgart
Herzberg , Hr . Artur, Kfm . Eberswalde
Stolle, Hr . Geschäftsführer Stuttgart
Köstlin, Hr. Dr . med . Danzig

Hotel Belle vne .
Jven . Hr. Landgerichtsdirektorl Köln
Neuhaus, Hr . C. A . , Fabrikant , Landtagsabge .

Schwetzingen
Förster , Frau Kassel
Förster, Hr. Major a . D . Kassel
Honold , Hr. Rechtsanwalt Karlsruhe
Leißner , Hr . Leo Berlin

Pension Belvedere .
Anbuhl , Hr. O . R . , Fabrikdirektor mit FrauGem. Paris
Anbuhl . Frl May Paris
Anbnhl , Hr . Georg Paris

Hotel Kühler Brunnen .
Speth, Frau Gerichtsschreiber mit Cousine

Oberingelheim
Dambacher , Hr M . , Oberamtstierarzt

Oehringen
Engelmann, Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem.

HamburgGrote. Hr . Georg Essen
von Bedoff, Hr. Hans, Ing . Essen

CronenbergLeihener, Hr . Otw, Rektor
AvI Ä

Möller , Hr. Architekt mit Frau Gem.
Darmstadt

Hotel und Billa Coucordia .
Linel, Hr . Albert , Dr . jur . Frankfurt a . M.
Levi, Frl : Alica mit Bed . „
von Orander, Excellenz , Frau General

St . Petersburg
von Heyking , Hr. Ernst . Polizeipräsident

Posen
Davidson , Hr . C . London
Davidson, Frl . „
Fishel, Frl . Carrie Stuttgart
Gießen, Hr. Jos . , Landgerichtsdirektor

Frankenlhal
Gasth . zur Eisenbahn .

Straus . Hr . Leon, Kfm . ß Stuttgart
Palm , Hr . Alfred, Apotheker Heilbronn
Weber, Hr. Karl . Kanzlist und Fam.

Stuttgart
Heil, Hr. Georg , Kunstmaler mit Fr . Gem.

Schöneberg
Hotel Klumpp .

Allize, Se Excellenz , Hr. Französischer Ge¬
sandter mit Fam ., Gouvernante und Bed.

München
Brüninghausen , Hr . Charles ins« Fr . Gem.

Verriers Belg.
Goldschmidt, Hr . Karl, Kfm . mit Fr . Gem. ,

2 Kinder und Bed . Berlin
Willemer, Hr . Direktor mit Fam .

Frankfurt a . M.
Cotton , Hr . L . New-Aork
Gries, Hr . Karl, mit Frau Gem. und Frl .

Dortmund
Schmidthals , Hr . Georg , Kfm . Rügenwalde
Groß, Hr . Dr . med . Barmen
Groos, Frl . Barmen
Markiewicz, Frau Clementine Berlin
Reisch, Hr . E . Kurt Düsseldorf
Laper de Ceballos, Hr . B . Valladolid Span .
Carmen , Frl . „
Stettauer, Frau C . mit 2 Frl . T . London
Zürndorfer , Hr . Dr , Hermann mit Fr . Gem.

Stuttgart
Speier, Hr. Gustav
Weigert , Hr. Max, Privatier
von Oven, Hr. Bergassessor
Schott, Hr . Dr .
Koch , Hr . mit Frl . Schwester
Schwerin, Hr . Siegbert , Kfm . mit Fr . Gem

Berlin
Hotel zum gold . Löwe «.

Hagelstein, Frau Elsa Hamburg
Fellmeth, Hr . Direktor mit Frau Gem.

Geislingen
Wendling , Hr . Professor Zabern
Blum , Hr . Reg .-Baumeister mit Frau Gem.

Breslau
Meyer , Hr. Max Frankfurt a . M.
Treibs , Hr. A . Freiburg

Gasth . zum wilden Manu
Jsiijg , Hr . Friedrich , Ing . mit Frau Gem.

und 2 Kinder Kaiserslautern
Modereker, Familie Mannheim
Seydelmann , Hr . Amtsgerichts-Sekretär mit

Frau Gem . Langenburg
Hotel Palmengarteu .

Schwarzschild , Hr . Dr . Stuttgart
Klingmann, Hr . Postsekretär Linkenheim
Orth, Hr. Dr . Stuttgart

Panorama -Hotel .
Entzeroth, Hr Karl , Herm., Kfm . mit Frau

Gem. Cöln -Ehreufeld
Heß, Hr Heinrich, mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Post .
Gries, Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem. und

Frl . T . Dortmund
Liebing , Hr . B . , Fabrikdirkdirektor mit Frau

Gem. und Frl . T - Mannheim
Lechten, Frau mit S . und Frl . T.

Mannheim
Lechten, Frau mit S - und Frl . T . Straßburg
Herren, Hr . Louis mit S . M . -Gladbach
Simon, Hr . Friedr., Rentner mit Fr . Gem.

Neunkirchen Saar
Züsch , Hr . H ., Rechtsanwalt Triberg
Hohnberg, Hr. A , Dipl. -Jng .H Göppingen
Gvldichinidt, Hr . Karl , Kfm . mit Fr . Gem.

2 xsndec und Kruderfrl . Berlin

Gasth . ^ znr Sonne .
Wagner, Hr. Georg Künzelsau
Rosenfeld, Frl . Selma, Lehrerin Eppingen
Rosenfeld, Hr . L . „
Nuß, Hr. I . , Kfm . Landau
Vielhauer , Hr. Buchhändler Eppingen

Hotel Stolzenfels .
Heimburg, Hr. W., Großh . Forstmeister

Lindenfels Hessen
Pension -Restaurant Toussaint .

Schmid, Frau Sophie , Prioatiere jStuttgart
Hönl, Hr . Rob., Kfm . Pforzheim
Hentzler , Hr . Heinr . Nürtingen
Hentzler , Hr . W.l »
Bauer, Hr . Emil Stuttgart
Dahlinger , Hr. Adolf, Kfm . Lahr
Bissinger, Hr. C ., Bildhauer Mannheim
Löffer, Hr . G . „
Hermann , Hr . Karl, Bildhauer „

In den Privatwohnungen :

Stuttgart
Breslau

Düsseldorf
Pirmasenz
Cannstatt

Hotel gold . Roß .
Brüderli-Vogel, Frau Val. Basel
Helfer-Schuster, Hr. L . , Privatier mit Frau

Gem . Basel
Helfer-Perdrisat, Hr. C . mit Frau Gem. „
König, Hr . Georg Aglasterhausen
Wüst, Hr . H ., Prokurist , mit Frau Gem.

sNürnberg
Hagel, Hr. Eugen , Referendar Stuttgart
Weber, Hr . M . Stockholm
Dölker, Hr . Rechtsanwalt Stuttgart
Dreysuß , Hr . Gustav, Gymnasiast Pirmasens
Hellwitz , Hr . O . mit T . Neuwied
Scheupe, Frau Landgerichtsdirektor München

Hotel Russischer Hof
Dahl, Frau Emil mit S . Creseld
Gantert, Hr . F . mit Frau Gem . Barmen
Seubert, Hr . Dr . Karl, Geh . Regierungsrat

und Professor Hannover
Faust, Hr . Max , Baurat Siegburg
Heyking , Hr. Baron E . Kurland
Vetter , Hr . W. Gr. Sachsenheim

Schwarzwald -Hotel .
Escher , Hr. G . , Lehrer Darmstadt

Sommerberg -Hotel *
Frank , Hr . Emil , Privatier mit Frau Gem.

jStuttgartLion> Hr . D . W , Arzt mit Frau Gem. und
Kind MannheimStein, Hr . Philipp London

Stein, Frau London
Stein , Frl . London

Bill Bätzuer .
Hefft, Hr . Wilhelm , Apotheteker mit Frau

Gem . Sohn und Tochter Heidelberg
Schwarz-Weltner, Frau Baumeister mit

Bedienung Lübek
Weltner , Hr. Aluert , Dr . phil . Winkel

Chr . Bätzuer , Schuhm.
Ranschkolb , Frau Sophie Grünstadt Pfalz

Höfling, Hr. SkvkI.
" MMMHeim-Feusenheim

Carl Wilh . Bott
Fiechtner. Hr . Eduard, Schultheiß a . D.

mit Frau Gem . Untertürkheim-Stuttgart
Hartmann, Frau M . Privatiers „

Gottl . Bott , Baddiener
Kopp , Frau mit Kind Stuttgart

Karl Bott , Urmacher
Deuchler , Hr. Peter, Bürgermeisters

Unteröwisheim b . Bruchsal
Pauliue Broß Ww.

Elser, Hr, A ., Lehrer Raugenslingen
Oberlehrer Büttner Ww.

Braun, Hr. Privatier mit Frau Gem.
und Bed . Dresden

Epp , Frau Sofie , Prioatiere mit 3 Kinder
Stuttgart

Wagner , Hr . Otto, Hauptlehrer mit Frau
und Töchterchen Ohmenhauseu

Billa Christine
Verlach, Frau Luise Bromberg
Mrokzek, Hr . Haus, Gutspächter Zuzella
Drisch, Hr . Geh . Justizrat uno Notar

Fintingen Loth.
Menzel, Frl , Joh . Stuttgart
Zade , Hr . Dr . Martin . Privatdozent

Heidelberg
Villa De Ponte .

Guggenheim, Hr. S . mit Frau Randegg
Jäckel, Hr . C . Geschäftsführer Dortmund

Zahl der Fremden 15005 .

Nur Donnerstag , Freitag und Samstag
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Deutsches Reich.
S8 . deutscher Katholikentag

Mainz , 7 . August. Die 58 . Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands wurde durch einen Festzug
von 900 Männer -, Arbeiter - und Jünglingsvereinen mit
50000 Teilnehmern durch die im Festschmuck prangenden
Straßen eingeleitet . Bor und nach dem Zuge fand eine
Reihe Nebenversammlungen statt . In der Ver¬
sammlung der kaufmännischen Vereine sprach der Reichs¬
tagsabgeordnete Erzberger . Tie eigentliche Generalver¬
sammlung wurde heute abend in dem neu hergerichteten
Saal der Stadthalle mit einem Begrüßungsabend
eingeleitet , dessen Leitung in den Händen des Präsidenten
des Lokalkomitees Justizrats Dr . Schmitt lag . Eine große
Zahl von Vertretern einzelner deutscher Landesteile und
anderer Staaten , so unter anderem aus Oesterreich, der
Schweiz , Ungarn usw. , hielt Begrüßungsansprachen . An
der diesjährigen Katholikenversammlung nehmen außer
dem Tiözesenbischof von Mainz auch die Bischöfe von
Würzburg , Limburg , Speyer und als Vertreter des Kar¬
dinalerzbischofs Fischer-Köln Weihbischof Dr . Müller teil .

Am Montag begann um 11 Uhr im großen Saale
der Festhalle die erste geschlossene Versammlung .
Der Vorsitzende des Lokalkomitees, Landtagsabg . Justiz¬
rat Schmitt -Mainz , schlug zum Präsidenten der diesjäh¬
rigen Generalversammlung den Erzkämmerer GrafenFried --
rich v . Gahlen vor . Die Versammlung stimmte diesem
Vorschlag einmütig zu .

Zu Ehrenpräsidenten wurden hierauf gewählt Reichs¬
tagsabgeordneter Freiherr v . Hertling , Landtagsabgeord¬
neter Kommerzienrat Eahensly -Limburg und Freiherr
Wilderich v . Ketteler .

Zunächst wurden Huldigungstelegramme an den
Papst , an den Kaiser und an den Großherzog von Hessen
iabgesandt.

Tann wurde als erster Punkt wie üblich die „rö¬
mische Frage " behandelt . Immer noch werde den Ka¬
tholiken das Recht der Ordensniederlassung Vorbehalten.
Ter Redner , Graf Gahlen , sagt : Wir Katholiken wollen
nicht ruhen und rasten , bis wir alle unsere Ordensleute
wiederhaben , und frei sollen alle unsere Orden sein, frei
von allen Ausnahmegesetzen, in Preußen , in Hessen , in
Württemberg und Baden , sogar in Mecklenburg, Sachsen
>und Braunschweig ! Dann wurde auf die Lage des hei¬
ligen Vaters in Rom hingewiesen, die trauriger
sei als je . Dazu kommt die Gefahr der Großblockbildung
in den einzelnen Ländern . In einer Resolution wurden
die Forderungen niedergelegt .

Im Lause der heutigen Sitzung erstattete der Vor¬
sitzende des Zentralkomitees den Jahresbericht , der aus
eine erhebliche Zunahme der Mitglieder hinweist . Der
Antrag zur , römischen Frage wurde einstimmig , und wie
es bei dieser Frage üblich ist, ohne Diskussion angenom¬
men . Die Begründung des Antrags des Bonifazius -
vereins übernahm Graf Stolberg , der die Bedeutung des
Bonifaziusvereins als Gegengewicht gegen den zunehmen¬
den Unglauben hervorhob . In der Diskussion hinüber

der Bcschvf von Leitmeritz, der vor allen Dingen
den Ausbau des Blattes des Vereins dahin fordert , daß
es den aktuellen Fragen mehr Beachtung schenke , damit es
Eingang in jedes katholische Haus des Mittelstandes und
des Arbeiters finde . Als letzter stand der von Kommer¬
zienrat Cahensky begründete Antrag des Raphaelvereins
zur Beratung .

*

Karlsruhe , 5. Aug . Wegen der gegenwärtigen Hitze
sind Schweine und andere Tiere in großer Zahl aus dem
Transport von Norddeutschland nach Baden verendet . Vom
Stadtrat zu einer gutachtlichen Aenßerung ausgefordert ,
hat die städtische Schlachthofdirektion aus die
mangelhafte Einrichtung der zum Transport die¬
nenden Eisenbahnwagen hingewiesen, die ein Trän¬

ken der Tiere selbst bei einer mehrtägigen Eisenbähnfahrt
unmöglich macht, was natürlich eine arge Tierquälerei
bedeutet und zu großen .Verlusten führt . Zur Abhilfe wird
empfohlen, die Eisenbahnwagen für den Schweinetrans¬
port an den Längsseiten mit aus - und einschiebbaren Trink¬
trögen zu versehen, wie das in Oesterreich-Ungarn schon
längst

'
allgemein der Fall und auch in Frankreich vielfach

im Brauch ist . Die deutschen Eisenbahnwagen , namentlich
die norddeutschen, leiden aber noch an einem weiteren
großen Mißstand insofern , als die Schmalseiten der über¬
dies der Höhe nach in zwei Stockwerke geteilten Wagen
je bis zu 60 Zentimeter Höhe vollständig geschlossen und
erst von dort ab durchbrochen sind . Da die Schweine auf
den Transporten liegen, können sie mit ihrer Atmungs -
organen den durch die Wagen streichenden Luststrom nicht
erreichen . Die Wagen sollten daher von unten bis oben
durchbrochen sein, damit die Tiere während der Fahrt
von einem starken Luststrom getroffen werden . Zweifellos
würden hierdurch viele Verluste vermieden . Der Stadt¬
rat beschloß, im Sinne dieser Darlegung bei der Bahn¬
verwaltung vorstellig zu werden.

Freiburg i. Br . Ter neugewählteStadtratbeschloß
die Erwerbung von Aktien der Oberrheinischen
Kraftwerke A.-G . in Mülhausen i . Elf . (Kembser
Rheinwerk ) im Betrage von 1 Millionen Mark ,
nachdem von dieser Gesellschaft die gewünschten Zusagen
u . a . bezüglich der Strompreise sowie der Erbauung des
geplanten Freiburger Rheinkraftwerkes in
Breisach gegeben worden sind.

München , 8 . Aug . In Anbetracht des voraussicht¬
lichen Ernteausfalles an Grummet mck> Hackfrüchten in¬
folge der ungewöhnlichen Trockenheit hat das Finanz¬
ministerium die Forst ümter weitgehend ermächtigt ,
überall wo eine Notlage hervortritt , helfend einzugreifen .
Insbesondere dürfen sie Waldstreu und Streusur¬
rogate in jeder zulässigen Menge , auch unter Inan¬
spruchnahme der Reserven aus Staats - , Gemeinde - und
Körperschaftsverwaltungen , abgeben.

Mainz , 8. Aug. Ae Mainzer Restaurateure
hatten sich für die Sonntagsbesucher desKatholiken -
tags , eingedenk der Erfahrungen beim eucharistischenKon¬
gresse in Köln, wo ungeheurer Mangel an Nahrungs¬
mitteln herrschte , sehr reichlich mit Eßwaren versehen. Es
wurde jedoch nur sehr wenig davon konsumiert. Die Wirte
verteilen daher ihre Vorräte buchstäblich auf den Straßen .
Gestern konnte man hier ein belegtes Brötchen für 3 Psg .
haben . Brot , Bratenstücke und Koteletts wurden heute an
arme Kinder und Familien verteilt .

Köln, 7 . Ang. Mit der Aussperrung der christ¬
lich-organisierten Tabakarbeiter der niederrheinischen
DabakiNdnftrie ist heute der Anfang gemacht worden . Ta
die Aussichten auf eine Verständigung sehr gering sind,
ist damit zu rechnen, daß sämtliche christlich-organisierten
Arbeiter am nächsten Samstag den 12 . August ausgesperrt
wevden .

Berlin , 8 . Aug . Aus Bremen wird die Nachricht
von der Verhaftu ng einesz englischen Sprons ttrer-
Lrc-ltct . Es soll sich nm einen jungen Offizier des bri¬
tischen FreiwMgenkorps handeln, der im Nebenberuf Ju¬
rist ist . Er hatte ganz bestimmte Aufträge , wie aus den
beschlagnahmten Papieren - entnommen wurde, und soll
bei seiner Vernehmung kein Hehl daraus gemacht haben,
um was es ihm zu tun war . Augenblicklich gehe die Suche
noch nach einem Gehilfen , der an seiner Seite gesehen
worden sei : auch werde nachgeforscht, ob der Verhaftete
nicht auch schon bei anderen Spionagen beteiligt gewesen
sei . — Bon amtlicher Stelle wird allerdings aus Bremen
mitgeteilt , daß dort von einer solchen Verhaftung nichts
bekannt sei . Tie Berliner Blätter lxalten aber die Nach¬
richt aufrecht .

Berlin , 8 . Aug. Im heutigen Vorwärts beruft der
Parteivorstand der sozialdemakritischeu Partei
auf Grund des Organisationsstatuts den diesjähr . Par¬

teitag auf Sonntag ' den 10 . Sept . abends 7 Uhr nach
dem Bolkshaus in Jena ein . Bor dem Parteitag findet
am 8 . und 9 . Sept . im Gewerkschaftshaus zu Jena eine
sozialdemokratische Frauenkonferenz statt .

Hamburg, 8 . Aug . Demnächst wird mit dem Bau
eines Damms vom Festland zu der Insel Sylt be¬
gönnen rverden. Ter Damm wird eine Länge von 12—13
Kilometer haben und hat den Zweck, die Strömung in
der Meeresenge zwischen der Insel und dem Festland zu
beheben und die großen Schlickmassen , die sich dort befin¬
den, zur Stauung zu bringen . Man Hofft auf diese Weise,
mehrere Tausend Hektar fruchtbares Land zu gewinnen
und zugleich die Insel an das Festland anzugliedern . Tier
Damm wird so stark gebaut , daß er sofort für den Bahn -
Verkehr in Anspruch genommen werden kann . Die Re¬
gierung plant noch weitere Dammbauten an der Westküste
Schleswig -Holsteins zum Zweck der Landgewinnung in
ähnlicher Weise .

Ausland .
Ein Tadelsvotum für die englische

Regierung abgclehut.
Im englischen Unterhaus machte der .Liberale Bali¬

fo u r gegen die englische Regierung einen starken Vorstoß
wegen ihrer nach seiner Meinung schwächlicher Haltung
gegen das Oberhaus . In Erwiderung aus die Anfrage
Balfours betreffend den Zeitpunkt , zu dem an die Krone
das Ersuchen gestellt sei, neue Peers zu ernennen, ,
erklärte Minister Asquith , dieses Ersuchen sei gestellt
und angenommen worden , nachdem die Lords ihre
Amendements zu der Parlamentsbill eingebracht hätten .
Es hätten vorläufig Verhandlungen vertraulichen Cha¬
rakters zwischen dem König und den Ministern siattge-
funden . Er werde im Laufe der Debatte über diese etwas
mitteilen . Balfour beantragte hierauf ein Tadels¬
votum und erklärte , die Minister hätten ihre Rechte als
Berater her Krone gröblich mißbraucht und sie durch den
Mißbrauch dieser Rechte über die Konstitution gestellt.
Ihr Vorgehen sei ohne Beispiel, sie hätten diesen Weg ein-
geschlagen nicht unter dem Zwang eines großen , überwäl¬
tigender! Drucks der öffentlichen Meinung , sondern um
die parlamentarische Abmachung zwischen den sie unter¬
stützenden Parteien durchzuführen , zu dem Zweck, das
Volk daran zu hindern , seine Meinung über Homerule
zu äußern . — Das Tadelsvotum wurde schließlich mit
365 gegen 246 Stimmen abgelehnt .

'

Württemberg .
Dienstuachrichteru

Uebertragen : dem Professor Beckh am evangelisch-theologischen
Seminar in Schöntal eine Professorsstelle am evangelisch -theologischen
Seminar in Urach und dem Oberreallehrer Or . Löffler am Gym¬
nasium in Ulm eine Professorsstelle an der Oberrealschule in Hall-
In den Ruhestand versetzt : Gerichtsnotar Gimple in Backnang unter
Anerkennung sein er langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienste .

Württembergischer Landtag .
-g Stuttgart , 8 . August.

iPräsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister v . -Gehler ,

später Minister v . Pischek .
Die Beratung der Denkschrift betr . die

Staatsvereinfachung
wird fortgesetzt .

Mg . Dr . Elsas (Bp . ) : Die Stimmung am Sams¬
tag hat in der Presse ein Echo gefunden, wonach die Kreis¬
regierungen erhalten bleiben . Er glaube nicht, daß diese
Stimmung der wahren Meinung dieses Hauses entspreche.
Die Regierung verdiene Dank und Anerkennung für den
Mut , mit dem sie für die Aushebung der Kreisregiernngen

—- — Indes ' stand die junge Baroneß am herab-
gÄaKenen Fenster ihres Eoupss und schaute mit Augen ,
die so frisch und klar waren , daß niemand an eine vor -
ausg -egangene schlaflose Nacht geglaubt haben würde, in
die sommerlich reife , strahlende Landschaft hinaus .

Leichter und leichter ward ihr ums Herz, He mehr
sie sich der Heimat , dieser schönen) geliebten und doch
so sorgenurnsangenen Heimat näherte .

Da draußen hatte sie in stetem Kamps mit sich
' selbst

gelegen, hat all die bösen Gewissensschmerzen durchgekostet ,
die ein ernster Mensch wohl immer dann empfindet , »venu
er etwas tut , tvovon er sich sagen muß , daß er eseigenllich
nicht tun dürfte . Wie eine sonst treue Mutter war sie sich
vorgeikommen, die für Wochen einmal ihre Mutterpslichten
vergessen, ihr schutzloses Kind verlassen und nur an sich
selbst gedacht hat — und doch keinen Augenblick sich frei
und leicht und froh hatte fühlen können, weil sie immer
und immer ihres Kindes Augen und ihres Kindes nach
Hr ausgebreitete Arme sah .

Nun -aber, da sie zu ihren Pflichten zurückkehrrs,
hörten die leise nagenden Gewissensschinerzen auf — Mut
und Kraft wuchsen und die bösen Schreckgestalten einer
schlaflosen Nacht zerflössen in .ein Nichts .

Und nun sah sie Freilin -gens
' weißes Herrenhaus

durch den grünen Wald hindnrchischttnmernund sah Pironos
ragende Schlohtürme — sah beides so nah beieinander ,
als sei es eins — stur durch den kleinen Streifen Wald
getrennt oder verbünden , wie man es nehmen wollte — ;
und als sie dies Bild so sah, als sie es mit den Augen!,
mit dem Herzen, mit allen Gedanken , mit der warmen ,
heimwehkranken Seele in sich aufnahm , da geschah -etwas,'

was dem tapferen , energischen und -oft so schroffen Gnts -
sräulein selten genug geschah : Tränen drängten sich in
ihre Augen , heiße, schwere und doch gute Tränen , die
den -letzten Rest des überstandenen Kummers und Trenn -

ungswshs hinwegspü'lten — Tränen , die geweint werden
mußten , weil sie sonst zu schwer auf der Brust gelastet
hätten "— und mit jeder Träne fühlte sie ein Stückchen
Bitterkeit , ein Stückchen von dem maßlosen Groll , der sich
in all diesen Wochen in ihr aufgespeichert hatte , schwinden,

(Fortsetzung folgt . )

Rechtschaffen, recht schaffen . Recht schaffen!
Argid i .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

9j Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Heiße Sonrmersonne strömte aus Freilingen nieder .
Das große , weiße Herrenhaus sah aus wie ein M -ensch,
der schläft. Festgeschlossen waren die Fenster — alle Ja¬
lousien herabgelassen und auch das große Tor der
Vorderfront und die Nebeneingänge von Veranden und
'

Loggien aus waren gösihlossen . Fräulein Marinka lag
auf dem Sofa ihres kleinen Wohnstübchens und sie be¬
fand sich in jener gleichgilti-gen Stimmung , die ein Mit¬
telding zwischen Behagen und Trägheit ist.

Es war ihr lieb, daß Doraliese znrückkehrte . Sie
-hatre sich verlassen und allzu einsam gefühlt in diesen
Petzten Wochen und wenn auch Torali -ese nicht immer lie¬
benswürdig und der alte Baron oft geradezu empörend
unhöflich sein konnte, es -schien ihr jetzt nach diesen Wochen
der Einsamkeit doch besser, diese kleinen Widerwärtigkeiten
zu ertragen .

Sie kam nicht auf den Gedanken, einem der beiden
Dienstmädchen den Auftrag zu geben, Fräulein Dora -
lleses Zimmer in Ordnung zu bringen . Sie nickte nur ,
als die Köchin ihr den Vorschlag für ein reichlicheres
Mittogsbrot brachte und sie zuckte die Achseln , üls das
Hausmädchen fragte , ob'

sie im großen Speisezimmer
decken sollte.

Fräulein Doraliese war doch kein Gast im eigenen
Hanse : sie würde schon selbst bestimmen und anordnen, -
wenn sie erst wieder da war .

Das Mädchen ging kopfschüttelnd aus Fräulein Ma -
rinkas Stübchen Hinaus — besann sich eine Weile und
kam dann auf den Gedanken, einen Blick in die Zimmer
der Baroneß zu tun und sie in -Ordnung zu bringen . —

Behrens , der gute Geist des Ferilingschen Hauses
war viel zu früh zum Bahnhof gefahren ; ihn hatte eine
nervöse Unruhe getrieben . Die Pferde warm über den
längen , staubigeil Chaussee.rez dahingeffogen , als gälte

es, ein .Versäumnis einznholen und nun standen sie, zit¬
ternd von der Anstrengung , mit Schweiß bedeckt und
Schaum vor dem Maul , dicht am Bahnhofsgebäude und
Behrens sälbst lief auf und nieder und wußte nicht, wie
er die 40 Minuten , die bis zur Ankunft des Zuges fehl¬
ten, verbringen sollte.

Es war ihm gar nicht Wohl znmut ; die ganze
Nacht hatte er sich Mit Vorwürfen gequält , weil er Fräu¬
lein Doraliese mit seinem Brief geängstigt und erschreckt
und sie zur früheren .Rückkehr von ihrer Reise veranlaßt
hatte . — Er hätte warten können — eine Woche oder zwei
— dann wäre sie von selbst zurückgekehrt und ec hatte
es ihr dann langsam und vielleicht schonend , gar picht
im vollen Umfang , mitgeteilt .

Aber dann wieder dachte er ihrer Worte vor der
Mreise :

„ Geben Sie mir die Hand darauf , Behrens — kün¬
digt uns Schweringen das Geld, so erfahre ich es am
selben Tag — ohne Einschränkung , ohne Beschönigung.
Miss muß ich wissen — Behrens — !" und er hatte es
ihr versprochen — mit leichtem Herzen versprochen —
denn zweimal war die Gefahr ) daß Schweringen kün¬
digen würde, nun schon vorü 'bergegangen — warum sollte
jetzt, gerade jetzt das Langgefürchtete eintreten ?

Er wischte sich den Schweiß von der Stirn .
Es war hart , daß die alte Baronin nicht mehr lebte.

Mit der hatte er reden und verhandeln können, wie wenn
ein Mann vor ihm stände — — mit der hatte man
kein Milleid und kein Gefühl von Verantwortlichkeit ge¬
habt ; die hatte im Gegenteil die anderen aufgerichtet ,
wenn sie die Flinte ins Korn tverfen wollten — — und
wenn das Fräulein Doraliese auch viel mehr der seligen
Mutter , als dein kleinen Baron ähnlich war — und wenn
sie auch für ihr Alter erstaunlich fing und vernünftig war ,
leid tat es einem doch, ihr die Jugend so verbittern zu
müssen —

Die Gäule stampften unrulsig vor dem Wagen und
Bebrens trat hin und wieder zu ihnen heran , um sie zu
streicheln und zog die Uhr , seufzte, lief wieder am Bahn¬
steig auf und nieder und -ließ die Gedanken über die jüngste
Vergangenheit und die nächste Zukunft durch seinen Kops
zie

'len . —



xingetreten ist . Tie Gründe der Regierung seien gewich- I

jiger als die der Redner des Hauses, die für Beibehaltung I

Machen . Seien die Konservative für oder gegen die Auf¬

hebung? 'Tie Deutsche Partei sei trotz der Zugehörigkeit
des Abg . Wieland , der manchmal recht modern sei, für die

Aufhebung. (Keil : Wie steht es bei Ihnen ?)
' Darauf

lomine ich auch gleich . Tiefe Provinzialbehövden lohne

Provinz seien nicht in der Lage, ein eigenes Leben zu
entfalten . Zu den Kreisregierungen kommen sehr wenig

Personen, fodaß die Städte durch die Aufhebung nicht

geschädigt würden . Me diejenigen, die für die Beibe¬

haltung der Oberämter sind, müssen für die Aufhebung
her Kreisregierungen sein. Tie Frage dürfe nM aus

einer gewissen Verärgerung gegen Stuttgart heraus be¬

handelt werden . Nur bei Ellwangen könne man zugeben,
hah durch die Aufhebung der Kreisregierungen eine Schä¬

digung herbeigeführt würde . Er bitte dringend , mög¬

lichst einstimmig für die Aufhebung der Kreisregierungen
eimzutreten.

Wg . Hildenbrand (Soz . ) r Walter habe übertrie¬

ben . Es habe sich keineswegs um das Schicksal von Ehl-

wangen gehandelt . Seine Partei werde im Ausschüsse
mit aller Energie für die Staatsvereinfächung tätig sein.

Könne man nicht die Oberrechnungskammer aus Stutt¬

gart weg verlegen ? 'Ta wäre schon eine 'Stadt „ent¬

schädigt
"

. T >er erfahrene Präsident Payer sollte seine
reiche Praxis ebenfalls in den Menst der Kommission

stellen .
Die Cllwanger Toleranz .

Wg . Betz (Vp . ) : Ter Wg . Walter habe am Sams¬

tag mit steigender Entrüstung sich gegen seine Ausführ¬

ungen gewendet, die er in einem anderen Wortlaut und

Ln einem anderen Sinne gemacht habe. Mit keinem Worte

habe ich von katholischen Beamten gesprochen, sondern von
andersdenkenden Beamten . Sodann hat der Herr Abg.
Walter gemeint, Heilbronn solle sich in der Toleranz Ell -

ivangen zum Beispiel nehmen . Wenn wir diese Toleranz

hätten, dann mühten wir einen guten Teil unserer Beam¬

ten entlassen . In Heilbronn wird nicht gefragt , welcher
Religion ein Beamter angehört . Wir haben viele katho¬
lische Beamte . Wir wollen nicht dieEllwangerTs -

leranz haben , sondern die wirkliche Tole¬

ranz . — In der Frage der Kreisregierungen sei er der

Meinung des Abg. Tr . Elsas .
Abg . Walter (Ztr . ) : Betz habe auch heute keine Be¬

weise für einen Mängel an Toleranz in Ellwangen ge¬
bracht.

Minister v . Pis chek : Tie Ausführungen Häfsners
könne er weitgehend unterschreiben . Wenn die Kreisregier¬
ungen beibehalten werden, dann wären in absehbarer Zeit
in Ellwangen und Ludwigsburg neue Gebäude erforderlich .

(Hört , hört ! links . ) 'Tier Minister bespricht weiter die

Einrichtung der Oberversicherungsänrter . Eine Anglie¬
derung der Oberversicherungsämter an die Kreisregier¬
ungen empfehle sich aus sachlichen Gründen nicht.

Nach weiteren Ausführungen des Wg . Rembold -

Gmünd und girier kurzen Erwiderung des Ministers v .

Pischek wird die Debatte über die Frage der Aufhebung
der Kreisregierungen geschloffen .

Es wird darauf die Tebatte eröffnet über die

Bezirksverwattung .
Wg . Häffner (Ti P . ) : lieber die Aufhebung oder

Zusammenlegung einzelner Oberämter könne man nichts
sägen, weit die Regierung nicht genau gesagt habe in der

Denkschrift, welche Oberämter sie im Auge habe. Redner
betont die Schwierigkeiten, die bei einer Aufhebung von

einzelnen Oberämtern entstehen würden . Tie Ausführ¬
ungen in der Tienkschrift scheinen ihm nicht überzeugend
zu sein. Tie kleinen Städte könnten sehr leicht schwer ge¬
fährdet werden . Ter Staat habe auch ein Interesse daran ,
dah

'er möglichst viel Stellen hat, die in direkter Bezieh¬

ung zum Volke stehen . Tie eventuellen Ersparnisse seien
Nicht so schwerwiegend, daß sie die Bedenken aufheben
könnten . Seine Freunde seien gegen eine Aushebung der
Oberämtern .

, Atzg. Speth - Wangen (Ztr . ) wendet sich gegen eine

Aufhebung von Oberämtern . Früher wäre das möglich
gewesen, heute gehe das nicht mehr .

Wg . Maier - Maubeuren (D . P . ) bekämpft eben¬

falls die Absichten der Regierung hrNfichtlich der Zu¬
sammenlegung von Oberämtern .

Abg . Staudenmayer (Vp . ) : Tie Denkschrift
sei nicht nur sehr umfangreich, sondern auch gut durch-

gsarbeitet . Bei dem kleinen Umfang mancher Oberämter
wäre eine Zusammenlegung gewiß wünschenswert . Doch
bei den besonderen vorliegenden Verhältnissen werde dies

nur in einem bescheidenen Maße , vielleicht nur bezüglich
Cannstatt , möglich sein. Die geringe Ersparnisse werden
aber wieder auf sonstige Weise, so durch besondere Gerichts¬
tage u. s. w . , verausgabt werden . Größere Ersparnisse
erwarte er dagegen von einer Erweiterung der Zuständig¬
keit der Oberämter , wobei Voraussetzung die Vereinfach¬
ung des Schreibwerks wäre .

Wg . S chm i d - Neresheim (Ztr . ) spricht sich gleich¬
falls für die Beibehaltung der Oberämter aus . Anstelle
der Straßenbauinspektionen sollten Straßenmeister gesetzt
werden .

Abg . Frh . v . Perglas (B . B .) wendet sich ebenfalls
gegen eine Aenderung .

Darauf wird abgebrochen.
Morgen 9 Uhr : Futternot und Fortsetzung.

*

Die Erste Kammer
hat in ihrer gestrigen Sitzung dem Sporteltarif im wesent¬
lichen nach den Beschlüssen des anderen Hauses zugestimmt . Nur
hei Nummer 86 (.Versicherungsverträge ) beschloß sie zu beharren .

Auch das Sportelgesetz wurde bis ans zwei unwesentliche Aen -

derungen angenommen . Der Berichterstatter , Staatsrat von
Kern , polemisierte gegen den Mg . Keil (Soz . ), der ihn im

andern Hanse angegriffen hatte . Hierauf fand das Umsatz-

steuergesetz in Uebereinstimnmng mit dem andern Haus einstim¬

mige Annahme . Den Beschlüssen des anderen Hauses bezügl .
des Zuschlages zur Reichserbschaftssteuer wurde zngestimmt , je¬

doch der dem Art . 1 anznfügende Satz in folgender Fassung
angenommen : „Der Zuschlag darf 30 vom Hundert nicht über¬

steigen und wird im übrigen für jede Etatsperiode durch das

Finanzgesetz bestimmt . Das Gesetz bringt einen Zuschlag , der
im Maximum 30 Proz . betragen soll . Frhr . v . König warf
die alte (ZtreitfVge wieder aus , inwiefern der Ersten Kammer

in Bezug auf diel Bewilligung der Steuer dasselbe Recht zu¬
komm« wi « dem andern Haus . Er vertrat den «Standpunkt ,
daß in diesem Kalle , wo keine bestimmten Steuersätze iu Frage
ständen, der Ersten Kammer dasselbe Recht zukomme wie der

Zweiten . Finanzmmister v . Geßler ließ die Frage , ob be¬

stimmte oder nicht bestimmte Steuersätze , offen , sprach aber die

Befürchtung aus , dah bei einer ablehnenden Haltung gegenüber
dem Beschluß des anderen Hauses das ganze Gesetz scheitern
werde . Staatsrat von Kern hielt ein Entgegenkommen für
gerechtfertigt , da die Rechtslage dadurch nicht berührt werde .

Erbprinz zu Hohenlohe - Langen bürg war derselben An¬

sicht, bemängelte aber die Haltung der Regierung , die in dieser
Frage sich znrückzieht und die Ausführung des Kampfes den
Ständen üNerlasse. Man dürfe von der Regierung verlangen ,
daß sie offen sage , was sie meine . Finanzmmister v . Geß¬
ler wandte sich dagegen , dah die Regierung keinen Standpunkt
Hab«, er habe sich ausdrücklich für den Ausfchuhantrag ausge¬
sprochen. Fürst Löwen st ein war für den Ausschuhantrag ,
da das Gesetz einen bestimmten Satz bringe und die Zweite
Kammer also kern Recht habe, diesen Satz eigenmächtig zu
ändern . Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg sprach
seine Freude darüber aus , daß nach der jetzigen Erklärung des

Frnanzministers das Haus auf volle Unterstützung der Regierung
rechnen könne. Es folgte die Beratung eines Gesetzes betreffend
das Staatsschuldenbuch . Geh . Hofrat v . Jobst be¬

grüßte das Buch als einen Fortschritt , der eine Befestigung der

Papier « zur Folge haben werde . Der Gesetzentwurf wurde

einstimmig genehmigt . Ebenso der 5 . und 6 . Nachtrag zum
Hauptsinanzetat . Den 7 . Nachtrag , der die rückwirkend be¬

schlossene Beambengehaltserhöhnng rückwirkend der Steuer un¬

terwirft , beantragte Domkapitular Moser abzulehnen . Der

Antrag wurde jedoch abgelehnt und der Nachtrag angenommen .
*

Stuttgart , 8 . August . (Ständisches.) Auf die An¬
frage des Abgeordneten Dr . Eisele und Genossen , betr.
die Maschinenbauschule ist seitens des Ministers des
Kirchen - und Schulwesens die Antwort ergangen , daß die
einleitenden Schritte zur Schaffung des Beirats für die
Maschinenbauschule schon im Juli d . I . getan worden
sind und daß der Zusammentritt des Beirats für den Herbst
d . I . in Aussicht genommen werden kann.

*

Stuttgart , 8 . August. (Die Redeflut .) Nach einer
Statistik über die Redeleistungen der einzelnen Parteien
und Abgeordneten in der Zweiten Kammer, entfallen den
stenographischen Berichten pro Abgeordneten auf die Sozial¬
demokratie 13 Spalten , auf das Zentrum 11 Spalten , auf
den Bauernbund S Spalten , die Volkspartei 8, und die
Deutsche Partei 7 Hs Spalten , dann folgt Andre vom Zen¬
trum mit 45, Wieland von der deutschen Partei , Mattutat
von der Sozialdemokratie und Vogt von den Konservativen
mit je 41 Zeilen, Löchner Volkspartei mit 39 , Keil Sozial¬
demokratie mit 36 , von Kiene Zentrum mit 35 Zeilen usw.

Stuttgart , 8 . August . Der frühere Pfarrverweser
Otto Feuerstein , der Verfasser der Schrift „Weltgericht
und Sozialdemokratie " richtet an das „Deutsche Volksblatt "

eine Zuschrift, in der er die Behauptung einer partiellen
Geistesstörung oder einer nervösen Erkrankung mit der Er¬
innerung an seine in 13 Jahren nie unterbrochene Tätig¬
keit als Geistlicher zurückweist .

Zenlralverbaud Deutscher
Btickerinnungen .

Stuttgart , 7 . Aug. Aus dem Geschäftsbe¬
richt .ist noch folgendes nachzutragen : In erster Reihe
sorgte der unerhörte Truck, der durch die Bäckereiveroxd-

nung der aus einem großen Teile der Bäckermeister lastäe ,
für ein Zusammengehen der Bedrängten . Ein Bundes¬
staat nach dem andern , eine höhere Verwaltungsbehörde
nach der anderen gab Verordnungen heraus , die, teil¬
weise recht streng durchgeführt, so manchen Bäckermeister
in seiner Existenz schwer schädigten. Dringend erforder¬
lich ist es, daß kurzfristige Dispense tunlichst verlängert
werden . Eine zweite schwere Schädigung waren die so
zahlreichen Lohnbewegungen und vor allem der durch
scharfen Boykott sich äußernde Terrorismus . Ein Ent¬
gegenkommen zum Schutze der Meisterschaft zeigte der

Preußische Ha-ndelsminister durch seinen Erlaß vom 27.
Oktober 1909, dem einige Bundesstaaten bald folgten;,
wonach Innungen korporativ Arbeitgeberverbänden bei¬
treten dürfen . Genau verfolgt wird auch die nationale Ar¬

beiterbewegung, die geeignet ist, wirksam der Sozialdemo¬
kratie entgegenzutreten . Besonders erfolgreich waren un¬
sere Bemühungen gegenüber der Rahrungsmittel -Jndustrie -

Berussgerwffenschast und den Maschinenfabrikanten . In¬
teressant aus der letzten Statistik ist das Verhältnis der

Arbeitskräfte zur Meisterschaft ; so beschäftigen61 093 Mei -
52 919 Gesellen, 2342 Konditoren und 32 824 .Lehrlinge .
Kost und Logis gewährten 37 824 Betriebe , nur Kost
532 Betriebe , nur Logis 677 Betriebe . Vollständige Sonn¬

tagsruhe wird in 106 Innungen gewährt , Ferien von

einigen Tagen in 138 Innungen . Jnnungskranksnkassen
bestandeil 211 . Tarifverträge wollen 54 Innungen ab¬

geschlossen haben . Was die Löhne anlangt , so ist als Mi¬

nimallohn ohne Kost und Logis in den größeren Städten
ein Lohn von 20 M zu bezeichnen , während der Minimal¬
lohn mit Kost und Logis an diesen Orten 10—12 M

beträgt . — Tie Einnahmen des Verbands betrugen 1908
M 38 501 .06 , die Ausgaben M 38 063 . 90, das Gesamt¬
vermögen M 94 437 . 16 , 1910 Einnahmen M .51639 . 11 ,
Ausgaben M 49122 . 11 , Gssamtvermögen M 99 337.

»

Nachbars Obst. Von juristischer Seite wird uns
noch mitgeteilt , daß Früchte von überhängenden Aesten wohl
vom Baume aus geerntet werden dürfen . Das Betreten
des Nachbarngrundstückes zum Einheimsen der durch Reife
oder Wind abgefallenen Früchte jedoch nur mit Erlaubnis
des Angrenzers , also nicht ohne weiteres gestattet ist .

Stuttgart , 8 . Aug . Wie die „ Münch . N . N .
" mel¬

den , hat Karl Erb , der Heldentenor der Stuttgarter
Hosbühne, mit dem Münchener Hoftheater einen

Vertrag abgeschlossen , dem zufolge er im Jahr 1913 (frü¬
hestens 1 . Januar ) in den Verband der Münchener Hof¬
bühne treten soll. Mit diesem untergelegten Kontrakt wird

Herr Erb vorher in der Münchener Hofoper gastieren.

Nah und Fern .
Aus Crailsheim wird berichtet : Ein großes

Fi sch sterben macht sich seit einigen Tagen in der Jagst

bemerkbar . Tie Ursache dürste in dem außerobrentlich
niederen Wafferstand und der andauernd großen Hitze zu
suchen sein- Daraus erklärt sich auch, daß gerade die
großen Fische zu Grunde gehen, die sonst in den tiefen
Wasserbecken Schutz vor übermäßiger Wärme finden .

In Leutkirch ist im Stadtweiher die 17 Jahre alte
Anna Ben tele aus Jsny ertrunken , die gegenwärtig
sich zum Besuche bei Verwandten hier aufhält und im Gast-
Hof zum Hirsch demnächst eine Stelle antreten sollte . Das
Mädchen schwamm nicht weit vom Schwimmbad weg hin¬
aus und sank plötzlich unter . Jedenfalls ist sie einem
Krampf oder einem Herzschlag erlegen . Da keine Hülfe
zur Stelle war, konnte sie nicht mehr gerettet werden . Die
Leiche ist geborgen .

In Schönegründ , OA. Freudenstadt , wurde der
16jährige Säger I . Kern bei der Arbeit auf dem Felde
von einem Hitzschlag getroffen und war sofort tot.

In Truchtelfingen OA . Balingen ist das Fabrikan -

tvesen des Wilhelm Eppler , vormals Lang , niedergebrannt . Die
Entstehungsursache ist noch nicht ermittelt .

*

Unterschlagungen.
Aus Hamburg wird beichtet : Unterschlagungen in Höhe

von 250000 Mark zum Nachteil der hiesigen Reichsbank -

hauptftelle haben die Bankbeamten Weg euer und Hamann
begangen , indem sie dem Depot bet der Bank ReichsanleihE
entnahmen und bei anderen hiesigen Banken durch Bekannte
verpfändeten . Der Beamte Wegener war nach Holland ge¬
flüchtet , kehrre aber zurück und stellte sich der hiesigen Polizei¬
behörde . Der andere Beamte ist ebenfalls verhaftet worden .
Beide Beamte hatten sich stark an Rennwetten beteiligt .

Rette Früchtchen.
Aus Duisburg wird berichtet : Ein Raubmordver¬

such wurde hier von dem 15jährigen Lehrling Winter und
dem 18jährigen Schlosserlehrling Thobe an der Mutter des
Winter versucht. Die beiden hatten verabredet , die Frau Win¬
ter, die Psrn Kolonialwarengeschäft in der Hauptstraße betreibt ,
zu überfallen und zu berauben . Der eigene Sohn wollte das

Zeichen geben , wenn Thobe in das Schlafzimmer eindringen
sollte . Dieser warf der Frau ein Kopfkissen über das Gesicht
und suchte sie zu erwürgen , wobei der Junge half . Die Frau
besah aber genug Kräfte , um sich der Angreifer zu erwehren ,
erlitt allerdings einige Verletzungen . Die Burschen entsprangen
durch das Fenster , Ae wurden aber noch in der Nacht ver¬

haftet . Sie legten ein Geständnis ab , zeigten aber keine Spur
von Reue .

*

Ter V-Zug Paris -Köln-Berlin fuhr Dienstag nach¬
mittag 3 .06 Uhr bin Frellstedt (Braunschweig ) in

Studenten der medizinischen Fakultät in Tours

machten in einem Automobil einen Ausflug . Infolge
Platzens eines Reifens stürzte das Automobil um . Drei
Studenten wurden getötet , der Chauffeur schwer
verletzt .

LuftschiffahrL/
Berlin, 7 . Aug . DaS von de» Heeresverwaltung bestellte neue

Zeppelin - Luftschiff wird Ende September bereits zur Ab¬
lieferung gelangen . Zn dem zwischen der Militärverwaltung
und der Zeppelin- Luftschiffbaugesellschaft abgeschlossenen Vertrag ist
eine Reihe von (schon früher bekannt gewordenen) Bedingungen gestellt,
deren wichtigste ist, daß das Luftschiff eine höhere Eigengeschwindigkeit
aufweisen mutz» als die vor ihm gelieferten Schiffe dieses Typs. Die
Eigengeschwindigkeit soll 16 bis 17 Sekundenmeter betragen was
gegenüber dem »2 1 " eine wesentliche Verbesserung bedeutet. Hinsicht¬
lich des Rauminhalts wird gefordert, daß er möglichst gering sein
soll , soweit dies sich mit dem starren System vereinen läßt - Die
Länge soll nicht mehr als 132 Meter betragen. .

Vermischtes.
Schillers „Bäckähne" .

Stuttgart , 7 . Aug. In die Bäckerei von Schillers
Großvater A. Kodweis in Marbach a. N . — mit der Jah¬
reszahl 1723 im Schilde — führt bekanntlich die Bäckerei¬
ausstellung . Es ist äußerlich ein recht auspruchloses Häus¬
chen ' mit verandaartigem Vorbau , innen aber eine an¬
heimende Wirtsstube . 1749 kam der in holländischen Dien¬
sten als Feldscher gewesene Johann . Kaspar Schiller nach
Marbach um eine dort verheiratete Schwester zu besuchen .
Tort lernte er Elisabethe Dorothea , die Tochter des Bäk-

kermeisters Kodweis, des Wirts zum goldenen Löwen ken¬
nen und verehelichte sich mit ihr am 22 . Juli 1749,
nachdem er zuvor eine amtliche Prüfung als Wundarzt
in Ludwigsburg bestanden hatte . Schiller erwarb sich das

Bürgerrecht in Marbach (die darauf bezüglichen Urkunden

sind noch vorhanden ) und beschloß, sich als Wundarzt
dauernd in Marbach nieder; ulaffen . Als aber 1753 sein
Schwiegervater Kodweis, der nebenbei noch die Inspektion
des herzoglichen Floßwesens hatte , „durch unvorsichtige
Handlungen einen solchen Rest in seirron Holzrechnungen
sich zugezogen hatte, dah sein ganzes Vermögen kaum

hinreichend war , solchen zu tilgen "
, da war dem fein¬

fühligen Schiller welcher „ der Schande des Zerfalls eines

so beträchtlich angeschienenen Vermögens ausweichen"

wollte, der Aufenthalt in Marbach entleibet und es zog
ihn wieder zum Militär . Seine Familie aber blieb in

Marbach . Später besuchte Frau Hauptmann 'Schiller von

Ludwigsburg aus häufig niit ihren Kindern die verarmten
Elterr ? in Marbach , dort versah der alte Kodweis den

Wärterposten beim Niklastor und bewohnte ein Häuschen
daneben . Er starb 1771, seine Frau zwei Jahre später .
Streicher , ein Freund des T -ichters , beschrieb dessen Mut¬
ter folgendermaßen : „ Tiefe edle Frau war groß, schlank
und wohlgebaut , ihre Haare waren blond , beinahe röt¬

lich, die Augen etwas kränklich . Ihr Gesicht war von
Sanftmut und tiefer Empfindung belebt, die breite Stirn

kündigte eine denkende Frau an .
"

Handel und Volkswirtschaft.
Niederstetten , OA . Gerabronn, 8 . August. (Das neue Ge¬

treide.) Zur Zeit kommen hier schon große Quantitäten neuen Getreides
zur Ablieferung . Die Qualität besonders der Gerste ist ganz außer¬
ordentlich schwer und gut in Furbe und Geruch . Ein Hektoliter Gerste
wiegt 7,5 k -r. J,n Fruchthandel werden für Gerste und Weizen 10 Mk.
pro 60 kr; bezahlt .

Gmünd 8 . Aug . (Fleischabschlag) . Die hiesiaen Metzgermeister
haben den Preis des Qchsenflcisches von 95 auf 90, Rindfleisch von W
ans 85 , Kuhfleisch von 75 aus 70 . Kalbfleisch von 95 ans - <> und
Schweinefleisch von 90 auf 85 P ' g . da? Pfund herabgesetzt- Die übrigen
Preise bleiben .mveränden.



Lokales .
Wildkad , den 10 . August 1911 .

— Also doch . Heute morgen hall- 8 Uhr verließ das
Luftschiff „Schwaben" seine Halle in Oos bei Baden und
unternahm die Höhenfahrt nach Wildbad , wo die Ankunftum einoiertel nach 8 Uhr erfolgte. Von einer tausendköp¬
figen auf dem Sommerberg und den Dächern der Stadt
versammelten Menge wurde der stolze Beherrscher der Lüftemit Hurrarufen und Böllerschüssen empfangen. Das Luft¬
schiff machte eine prächtige Schleifenfahrt über unsere Stadt
und fuhr dann in langsamer, majestätischer Fahrt in der
Richtung nach Neuenbürg zu. Das Luftschiff sandte Post-
kartengrÄße von oben an das Stadtschultheißenamt , Hotel
Klumpp, Herren Bätzner und Wentz vom Sommerberghotel
Großmann zum Löwen und alle , die mitgeholfen haben,Wildbad dies einzigartige Schauspiel zu bereiten. Beson¬
deren Dank sprechen wir dem Stadtschultheißenamt für die
Mühe und Opferwilligkeit aus.

— „Die goldene Eva " Mit historischem Pomp und
echtem altdeutschen Humor ging gestern Abend das Zaktige
Lustspiel „Die goldene Eva" von Schönthan und Koppel-
Ellfeld in Szene . Das vornehme Gepräge der Handlung
ist mit der Wirklichkeit vereint und zeigte uns , daß den
Schöpfern des Stückes Humor und feiner Kunstsinn in
gleicher Weise am Herzen lag . Und konnte das Phantasie¬
gebilde der Autoren schöner verwirklicht werden , konnten
die Ideale etwa noch schöner sein, als sie uns in der Auf¬
führung am hiesigen Kurtheater vor Augen geführt wurden ?
Nein, unmöglich . Alle Spieler wurden ihrer Auf¬
gabe in ganz besonderer Weise gerecht. Gerade zu trefflich
in Spiel und Ausdruk verstand sich Lotte Fraedrich in
ihrer Rolle als Frau Eva . Unter den Zahllosen, die so
einen Genießer auf Len Brettern der modernen Lustspiel¬

bühne begegnen , gehört Lotte Fraedrich zu den Wenigen,die trotz aller Trivialität einen Sinn von Wirklichkeit in ihre
zärtlich -kokettm Rollen hineinlegen können , deren Gedankeuns deshalb länger beschäftigt . Man ist froh , daß diese
Schauspielerin den üblichen Ballast schöner Arm - und Fuß¬
verrenkungen wegwirft, dafür einen Teil von sich selbst gibt.Ihr ebenbürtig zur Seite stand natürlich Eonrad Rohdeals Goldschmiedegesell Peter. Fest und bestimmt spielte er
seinen Geselle und versah ihn mit der gewünschten Offen¬
herzigkeit . Sein von allen Erkünselten freies, künstlerischesSpiel brachte ihm selbst bei offener Szene Beifall ein . AlsRitter Hans von Schwetzingen zog Hermann Grosse mit
Ungestüm die Lacher auf seine Seite ; seine Kunst ist stetsindividuell, seine Komik von strenger Originalität, seine
Auffassung stets großzügig. Otto Tiedemann als
Graf Zeck errang in seiner Rolle Jubel und Heiterkeitder
Theaterbesucher. Er bestätigte in der Rolle das schmeichel¬
hafte Urteil vollkommen , daß wir bisher über ihn und seine
Leistungen fällten . Frau de Scheirder bewährte alsBarbara erneut ihre oft gerühmte Darstellungskunst ; siewar vorzüglich bei Laune und stellte eine vorzügliche Figurauf die Bühne , welches der ihr gespendete Beifall bei offenerSzene deutlich bewieß . i, . x>.

— Die Ankündigung des heule Abend im Kgl. Kursaal
stattfindenden Lustige « Abeud von Eugen Marlow
hat auch bei uns , wie zu erwarten war, großes Interesse
wachgerufen . Wer hat auch nicht schon von Eugen Marlow
dem Frohsinnsbringer gehört ? Sein Name hat in allen
größeren Städten und Badeorten , hauptsächlich in unseremWildbad einen so guten Klang, daß es kaum eines beson¬deren Hinweises bedarf. Er ist der unerreichte Meisterin¬
terpret zeitgenössischer, speziell feinhumoriftisch -r Dichtung .Niemand versäume, heute Abend nach Marlow zu gehen .

— Kgl . Kurtheater . Heute abend geht das satirische
Lustspiel „Der Rechtsanwalt " von Franz Molnar in Szene.— Militärkonzerte. Die Tageskonzerte werden
morgen von der Kapelle des Feldartillerie -Regiments dir.14 aus Karlsruhe ausgeführt .
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Die Schiitzengesellschast Pforzheim
hält vom 13. bis 20 . August ein

Iuöitäums-Schießen
ab, wozu der Schützenverein Wildbad freundlichst eingeladen ist . Die¬
jenigen Mitglieder , welche sich daran zu beteiligen wünschen , wollen sichbis 12 . ds . beim Schützenmeisteramt melden.

Der Schützenmeister .
KN kMllbrvd -vrLvsrei
oo UMsspLarl rum o 15 Ninnten vom Rail n Kol OO

Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .Im schönsten Grunde des Rtznnbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMatten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarten

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Westauvation . Weine Weine .

Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehet .
Unterzeichneter empfiehlt

garrze Aimvr-reirrriLHtirnge«
sowie

Wirtschaststifche , Auszug -, Servier -, Schreib - und Zier¬tische , Wiener Möbel , Ruhe und Liegesessel, Wirtschasts-,Zimmer -, Robr- und Brettsessel, Hocker, Kofferböcke, Handtuchständer,
Waschtrockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel vom einfachem bis
zum feinsten . Gartenmöbel , Tische, Bänke und Sessel in weiß und
naturfarbig.

Achtungsvoll
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Iturl komolSek ,
Xixarrenfitosvkükt , Hauptstr. 184.

KowmrKrste
wünschen gute und preiswürdige Ver¬
pflegung. Solche erleichtert der Be¬
zug der Reichardt-Kakaos, -Schoko¬
laden, -Kaffees und -Tees von
Deutschlands größter Kakao -Fabrik ,da diese sämtliche Fabrikate z u
Fabrikpreisen anPrivate
abgibt . Bezug von 6 Mark an
paketportosrei, Bahnkisten von zu¬
sammen 30 Pfund an mit 10 °/»Rabatt auf die Fabrikpreise. Hotel-
undPensionats -Jnhaber wollen von der
Kakao-Compagnie Theodor Reihardt
in Hamburg -Wandsbeck Prospekt B

fordern.
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Hermann RitL -OUtoi-kolUmlen - l' nirck t'o .̂ llinltoi '.

ttell .

Der Rechtsanwalt
Satyrisches Lustspiel in 3 Akten

von Franz Molnar.

Brriszaner
Moftäasatz

ein Fruchtkast in Extraktsorm
als Hauptbestandteil, yrsetstich

erlaubt und geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und gestalt
vollen obllwkinähnlichen Ge¬

tränkes .
Zu habe » bei :

Herrn . Gräfin »«« »,Wildbad .

4?

E
Note! LMIor Lrunnvn
Besit/,01 : Listzlo. Dolopknn 74.

— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —
Kvößtes und schönstes Kcrvten -Westcruvcrnt mit
OO02O0OOOOO0OOO Gl '

ashclll 'e OOOQ0O0ci00O0c»O0Mittagstifch ^sl Uhr, ü Part im Garten oder Glashalleserviert von 12— 3 Uhr . — Reichhaltige Sprifenkartr. --
— Stets frischt Fische . —

— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —
Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im HauseSehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage .

K
K

K

K

HelegenHeilskcruf .
Verkaufe von heute an einen größeren Posten verschiedenes Ge¬

brauchsgeschirr zu extra billigen Preisen .
Hochachtungsvoll

Kuhn , Wildbad.

unä ekem .

Mzekerei
vorrnslr

kcl^ rmlz
WWMW>W>» WW> ^

Annahmestelle
bei

Herm. Rothsuß
SaiUer u Trrpksifr
79 Hauptstraße 79 .

bei enormer Auswahl in elegantem Schnitt und tadelloser Konsektion
;n billigste» Pi eisen.

U ber 2999 Stükk ständiges Lager - - --
Besonders n » k » e >tsgm mache noch auf meine weißen und scHwcrvzen

r

in allen Formen. (Kose Stickereilräger.s
> Kuabenschurzen A Kuabenspielhosen

Damen - Lag - und Nachthemden , Beinkleider
Nacht und Frisierjacke « , Untertaille «

: : : : : : : in jeder Preislage : : : : : : :
Dum u ^trumpko kuäv kouINi kor ,

^ rotiervluron .
-. . .. -m Ein Pasten .

rsiR IsiBSRS Kslsksläsr LLti5l > rioLlL3 .UM-

-AÄ-r-AÄ-ZiÄ per '/s Dtzd . Mk . 1.8S netto .
SÄr LkÄ- Man achte ans meine Schaufenster ? "LS

UH . Wosch .Druck und Verlag der Bernh. HofmannsKen BnKdruckrrei tu MWbad - Verantwortlich : ch. Reinhards dastlbtzl
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